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Im Ziel strahlen nicht nur die Sieger

P hilipp Bahlke von den SchmOeff-
Runners ist mit einem Lächeln über
die Ziellinie gelaufen. 23,41 Minuten

benötigte der Sieger des Hauptlaufs für die
7,5 Kilometer, acht Sekunden weniger als
der zweitplatzierte Benjamin Schmid.
Nicht nur die Schnellsten unter den 471
Läufern – rund 100 mehr als bei der Pre-
miere im Vorjahr – auf den verschiedenen
Strecken sind mit einem Strahlen im Ge-
sicht ins Ziel gekommen. Bei der zweiten
Auflage des Fellbach City-Run haben sich
alle als Gewinner gefühlt.

Der Lauf für einen guten Zweck, organi-
siert vom Fellbacher Unternehmen Wohn-
invest und unterstützt vom Stadtmarketing
und dem SV Fellbach, brachte wieder viele
Menschen in Bewegung. Von den Einnah-
men profitiert diesmal die Jugend- und In-
tegrationsarbeit des SVF. Die Teilnahmege-
bühren der Firmenwertung, die von Phy-
siotherapeuten von „KörperBewusstSein“
gewonnen wurde, wird sozialen Zwecken
gespendet. Fast noch wertvoller aber sind
die Begegnungen von Menschen unter-
schiedlichen Alters und Herkunft mit und
ohne Handicap gewesen.

Niko Kappel, Sie-
ger bei den Paralym-
pischen Spielen 2016
in Rio de Janeiro und
amtierende Europa-
meister im Kugelsto-
ßen, war beeindruckt.
„Die Vielfalt der Teil-
nehmer was Alter und
Einschränkungen be-

trifft, ist super. Da muss man weit laufen,
um so etwas zu sehen“, sagte der 23-Jähri-
ge. Zusammen mit Tamara Röske, 22, der
Schauspielerin mit Down-Syndrom aus
dem Erfolgsstreifen „Fuck ju Göthe 3“, die
in Stuttgart-Sommerrain lebt, schickte
Kappel die 28 Teilnehmer des erstmals aus-
gelobten Inklusionslaufs auf die Reise.

Die Teilnehmer sprinteten an Sehens-
würdigkeiten vorbei und mussten pro Run-
de einmal die Tiefgarage des Rathauses
durchqueren, deren Ein- und Ausfahrten
die einzigen Steigungen auf der ansonsten
flachen Strecke waren. Im Park der Schwa-
benlandhalle ging es an langen Bauzäunen
vorbei, hinter denen fleißig für die Rems-
tal-Gartenschau 2019 geschafft wird. Bau-
bürgermeisterin Beatrice Soltys, die den
Startschuss für die 267 Läufer im Haupt-
lauf gab, versprach, dass beim 3. City-Run
das Wasser im Park in den schönsten Far-
ben sprudeln werde. „Die Baustellen stören
uns nicht wirklich, zumal die Arbeiter alles
schön zusammengeräumt haben“, sagte
Udo Wente, der Geschäftsführer des Sport-
vereins, der einen beachtlichen Teil der fast
70 Helfer für die Großveranstaltung stellte.

„Viel zufriedener geht nicht, es war ein
wunderschöner Tag, wir hatten lediglich
zwei Schürfwunden, und die Stimmung
war super“, erklärte Organisator Michele
Vulcano. Der 3. City-Run findet übrigens
am 14. September 2019 statt – wieder für
Menschen mit und ohne Handicap.

Stadtlauf Beim zweiten Fellbach City-Run am Samstag bei bestem Laufwetter durch die Tiefgarage des Rathauses und rund um die
Schwabenlandhalle sind alle 471 Teilnehmer Gewinner. Einnahmen zugunsten der Integrationsarbeit des SV Fellbach Von Eva Herschmann

Niko Kappel und Tamara Röske geben das Startsignal (linkes Bild). Warmmachen mit Diana vor demU-10-Kinderlauf (rechtes Bild)

Start auf dem Guntram-Palm-Platz (imHintergrund der Friedhofsturm und dieWichernschule) zumHauptlauf rund um die Schwabenlandhalle. Foto: Eva Herschmann (3)/Patricia Sigerist

Gleich geht’s los: Volle Konzentration bei den Kindern (li.). Jakob und Quentin Sproll von der Gruppe „46 Plus“ gemeinsam im Ziel (re.)

D iese Woche in der Stadt steht be-
kanntlich ganz im Zeichen der Er-
öffnung der neuen Außenstelle

Fellbach der Volkshochschule Unteres
Remstal. Die Bauarbeiten legen letzte
Hand an, nach einem Festakt mit gelade-
nen Gästen Mitte der Woche folgt am
Samstag der Tag der offenen Tür.

Grund genug für die Mitarbeiter wie Be-
sucher, sich aufs künftig Domizil zu freuen.
Und Grund genug auch, sich mit dem
Herbst-/Winter-Semester zu befassen,
dessen Motto lautet: „Vielfalt und Eigenart
– hier und dort im Remstal.“ Neben Waib-
lingen mit seinem Hauptgebäude am Alten
Postplatz bietet somit auch Fellbach künf-
tig beste Vorausset-
zungen. Im aktuellen
Programmheft sind
herausragende Ange-
bote in den beteilig-
ten Städten und Ge-
meinden (zu den fünf
Kommunen gehören
noch Kernen, Korb
und Weinstadt) unter
der Rubrik „Besondere Veranstaltungen
vor Ort“ separat aufgelistet. In Fellbach be-
leuchtet beispielsweise der Historiker
Hartmut Jericke am 13. November unter
dem Schlagwort „50 Jahre Kulturrevolu-
tion“ die „legendären 68er“. Natürlich geht
es auch um die Ernährung: In der Lehrkü-
che des neuen VHS-Gebäudes in der Fell-
bacher Eisenbahnstraße gibt es am 21. No-
vember Kniffs und Tricks von Sergio Muto,
dem „Pesto-Weltmeister 2012“.

Etliche Reiseinformationen sind eben-
falls im Angebot – so zu den „Heiligen Ber-
gen“ in Tibet, den „Wohnungen der Göt-
ter“. Ins Grübeln bringen könnte einen im
Rahmen der Reihe „Philosophieren nach
Marktschluss“ die Frage „Gibt es einen
freien Willen?“ – am 26. Januar 2019.

Im Oeffinger Schlössle sind erneut eini-
ge Abende vorgesehen – so gibt’s am 16. No-
vember einen „Vortrag mit Verkostung“
zum Thema „Bananen: Das liebste Obst der
Deutschen“.

In Rommelshausen bietet Eike Thal-
mann in der Alten Schule im Oktober und
Januar einen zweiteiligen Kurs über
„Whiskys der Welt“ an – gelegentliches
Nippen an den jeweils fünf Spirituosen in-
klusive. In Stetten entführt Susanne Hors-
ter am 16. Oktober im Himbeerbau in der
Kirchstraße unter dem Motto „My sweet
Chocolate“ die Akteure in eine Schokola-
denwerkstatt. Ebenfalls beachtenswert in
Stetten ist ein Seminar in Sachen „Selbst-
marketing“ am 4. Dezember unter dem
Motto „Von der grauen Maus zu Löwin.“

Doch auch „spezielle Männerkurse“ lis-
tet die VHS auf – so am 24. November im
Rommelshausener Feuerwehrhaus mit
einem „ritterlichen Schwertkampf im Stil
des 15. Jahrhunderts“. Oder am 17. Oktober
eine Führung zum Thema Luftschutz im
Zweiten Weltkrieg in den Spitzbunker in
Feuerbach. her

Bildung Die Volkshochschule hat
außergewöhnliche Angebote in
Fellbach und Kernen in petto.

Von der grauen 
Maus zur 
scharfen Löwin 

„Da muss man
weit laufen, um
so etwas zu
sehen.“
Niko Kappel,
Spitzensportler

Sportlich Hand in Hand

H and in Hand sind die 19-jährige Ve-
rena Pfeifle und ihre Schwester
Vanessa, 21, die ganze Strecke ge-

laufen. Die Jüngere, die die Fröbelschule in
Schmiden besucht, und ihre Begleitläufe-
rin kamen beim ersten Inklusionslauf des
2. Fellbach City-Runs als Letzte ins Ziel.

11,36 Minuten benötigte die Schnellste,
Lena Grabenhof, über die zwei Kilometer.
22,55 Minuten, mehr als doppelt so viel wie
die Siegerin, benötigte das Schwestern-
Duo.

Glücklich waren die beiden dennoch.
Und das lag nicht an der goldenen Medaille,
die jeder Finisher beim Stadtlauf bekam.

„Wir laufen auch privat viel zusammen, mit
der ganzen Familie, aber eben einfach so,
übers Feld, keine Wettläufe“, erklärte Va-
nessa Pfeifle.

Die achtjährige Julia Enge von der
Stuttgarter Gruppe „46 Plus Down-Syn-
drom“ startete beim Lauf der Parasportler.
„Es hat total Spaß gemacht“, sagte das Mäd-
chen und nahm viele Glückwünsche ent-
gegen. Die „Downies“, wie sie sich selber
nennen, stellten eine große Teilnehmer-
gruppe beim ersten inklusiven Stadtlauf.

Auch Tim Louis Kollberg war am Start.
Im Mai, bei den Special Olympics Deutsch-
land in Kiel, hatte der 14-Jährige Fellba-

cher Gold mit der 4x100-Meter-Staffel und
Bronze im 100-Meter-Sprint geholt. Am
Samstag belegte er den zweiten Platz im Pa-
ra-Lauf hinter Ben Aspirante aus der Frö-
belschule.

Auch aus der Wichernschule und der
Diakonie Stetten waren Teilnehmer ge-
kommen. „Wir sind immer froh, wenn wir
zeigen können, dass Menschen mit Behin-
derung sportlich sein können“, sagte Simo-
ne Kollberg, die Mutter von Tim Louis.

„Die Menschen mit Handicap sind eine
Bereicherung“, sagt Michele Vulcano, der
Lauf-Organisator von Wohninvest. Auch
Florian Gruner vom Stadtmarketing, die
das Unternehmen, bei der Veranstaltung
unterstützt, findet, dass die Teilnehmer
mit Handicap dem City-Run sportlich und
menschlich guttun. „Die Inklusion ins Spiel
zu bringen war die beste Idee.“

Stadtlauf II Erstmals starten beim City-Run in Fellbach auch
Menschen mit Handicap. Von Eva Herschmann

Fellbach

Hitziges Wortgefecht
Heftige verbale Streitereien hat ein Unfall aus-
gelöst, der sich am Samstag gegen 12.50 Uhr
auf dem Parkplatz des Discounters Lidl in Fell-
bach ereignet hat. Ein ausparkender Autolen-
ker streifte beim Rückwärtsfahren vermutlich
einen vorbeigehenden Fußgänger. Anschlie-
ßend lieferten sich beide Beteiligte ein hitziges
Wortgefecht. Zeugen, die den Vorfall beobach-
tet haben, werden gebeten, sich beim Revier
Fellbach zumelden, Telefon 0711 / 57 72-0. her

Kernen

Verletzter Radfahrer
Ein 43-jähriger Fahrradfahrer war am Samstag-
abend auf dem Radweg in der Endersbacher
Straße in Stetten in aufsteigender Richtung
unterwegs. Auf Höhe der Bushaltestelle prallte
er mit dem Kopf gegen eine dort angebrachte
Querstrebe ausMetall und zog sich eine Platz-
wunde zu. Der Radfahrer trug keinen Fahrrad-
helm undmusste ins KlinikumWinnenden ge-
bracht werden. her

Polizeinotizen

Der Semester-
Schwerpunkt
lautet: „Vielfalt
und Eigenart –
hier und dort
im Remstal.“

Montag, 17. September 2018
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